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Lektion 11: Christus im Psalm 118 
Der verworfene Eckstein  
 
Ps 118 

Der Aufbau 
Der Psalm ist umrahmt von der Aufforderung, Gott zu preisen 
Ps 118,1 Preist den Herrn 
Ps 118,29 Preist den Herrn 
 
Ps 118,21 Schon zwischendrin klingt dieses Lob an. Hier ist es eine bewusste Entscheidung. Ich will dich 

preisen, nicht nur ein Gebot. 
Ps 118,28 Der Psalmist spricht von «meinem Gott». Es ist nicht ein ferner Herr, es ist sein Gott, den er 

preist. 
 Ps 118,29 Im Gegensatz zum Anfang heisst es am Schluss nicht «denn seine Gnade …» sondern «Ja, 

seine Gnade …». Hier spricht eine Erfahrung. Der Psalmist hat mit seinem Gott etwas erlebt, 
das er nicht missen möchte. 

Das Lob 
Ps 118,1-4 Alle sollen wissen, warum Gott gepriesen werden muss. Seine Gande währt ewig. 

Die Bedrängnis 
Der Psalmist erklärt, wie er zu dieser Erkenntnis gekommen ist. Die Ursache ist seine Bedrängnis. 
Ps 118,5 Aus der Bedrängnis rief er. Er ist in eine grossen Not geraten. 
Ps 118,13 Nur der Herr konnte ihn aus dieser Not helfen. Die eigene Kraft hat nicht gereicht. 

Der Herr ist für mich 
Ps 118,6-7 Zweimal beginnt er der Satz: Der Herr ist für mich. Wenn der Herr für mich ist, sind Menschen 

machtlos. Sie verursachen zwar die Bedrängnis. Am Ende können sie aber nichts ausrichten. 

Es ist besser 
Ps 118,8-9 Zweimal beginnt er mit: Es ist besser. Zweimal geht es um den Vergleich Mensch mit Gott. Auf 

den Herrn kann man sich verlassen, auf Menschen nicht. 
Lk 6,39 Jesus fragt: Kann ein Blinder einen Blinden führen? Beides sind Menschen. Wir sollen uns von 

Gott führen lassen. Menschen verursachen zwar viel Not, am Ende können sie aber nicht 
helfen. 

Im Namen des Herrn 
Ps 118,10-13 Dreimal endet er den Satz: Im Namen des Herrn – ja, ich wehrte sie ab. Nur mit des Herrn 

Hilfe war es möglich standzuhalten. Alle waren gegen ihn. Man wollte ihn zu Fall bringen. 
1Petr 5,8-9 Wir sollen dem Teufel durch den Glauben widerstehen. Er will uns durch Menschen zu Fall 

bringen. 

Lobpreis der Stärke Gottes 
Ps 118,14-18 Der Lobgesang ist die adäquate Form, um die Kraft Gottes zu würdigen. Dieser Lobgesang gibt 

uns eine Hoffnung, die standhält. 

Der künftige Ort 
Ps 118,19-21 Der künftige Platz ist nicht mehr unter den Gottlosen, sondern bei den Gerechten durch das 

Tor der Gerechtigkeit. 
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Das Unverständliche 
Ps 118,22-26 Wer ist der Stein, den die Bauleute verworfen haben? 
Mt 21,40-43 Jesus bezieht diesen Stein auf sich. Er wird nicht vom Tod bewahrt, sondern wird bedrängt bis 

zu Tod. 
1Petrs 2,4-7 Für die Gläubigen ist dieser Stein etwas sehr Kostbares. Für die Ungläubigen bleibt er 

verworfen. 
Mt 21,9 Wer hatte beim Einzug Jesu in Jerusalem den Psalm 118 gelesen und gemerkt, dass kurz vor 

der Stelle, die sie zitierten, die Stelle über den verworfenen Baustein zu finden ist? 
Es ist der Ratschluss Gottes, der dies vorausgesehen hat zu unserer Rettung. Darum ist es für 
uns eine Freude. 

Das Schlusslob 
Ps 118,27-29 Nach dieser Erfahrung kann Gott nur noch gelobt werden. Ja weil wir einen so grossen Gott 

haben, wollen wir nichts anderes tun, als ihn zu loben 


